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Rück- und Ausblick des Vizepräsidenten

Liebe Gönnerin, lieber Gönner

Auch Kuba, bekanntlich nicht Teil des kapitalistischen Systems, leidet 2009 unter der weltweiten 
Finanz- und Wirtschaftskrise: Einnahmen aus dem Nickel-Export und dem Tourismus sinken, die 
wichtigen Rimessen von Exil-Kubanern werden immer weniger, die Preise für Lebensmittelim-
porte dagegen steigen. Für dieses Jahr erwartet die Regierung ein Wirtschaftswachstum von 
gerade mal 1,7 Prozent. Staatschef Raúl Castro kündigte bereits einen verstärkten Kampf gegen 
die Korruption an und forderte eine weitergehende Aufhebung der US-Sanktionen – die bis 
dato erfolgten Lockerungen durch die Administration Obama seien winzig, so Castro. 

Es ist klar, dass wir von Zunzún die aktuellen Entwicklungen in Kuba genau verfolgen. Zwar 
haben sich alle unsere Projekte auch in diesem Jahr sehr erfreulich entwickelt, doch ist es 
durchaus vorstellbar, dass eine dramatische Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation im 
Land Auswirkungen auf unsere Arbeit haben könnte. Zu hoffen bleibt allerdings erst einmal, 
dass die Insel in diesem Herbst von schweren Wirbelstürmen wie «Gustav» und «Ike» ver-
schont bleibt. 
 
Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, sich von der Lage auf der Insel und insbesondere natürlich 
vom Fortschritt unserer Projekte persönlich und vor Ort ein Bild machen zu können, werden 
wir auch 2010 wieder eine Gönnerreise durchführen. Die kommende Gönnerreise wird dabei 
zum ersten Mal unter einem neuen Konzept stattfinden – wir werden alles geben, um Ihnen 
noch etwas tiefere Einblicke in die ganz eigene, faszinierende kubanische Welt zu ermöglichen. 
Detaillierte Informationen zum Programm erhalten Sie in den nächsten Wochen – vielleicht 
befassen Sie sich aber gedanklich ja schon einmal mit einer Reise nach Kuba im nächsten Früh-
jahr.
 
Durch die Tätigkeit von Karin Kiss als Geschäftsführerin von Zunzún mit einem Teilzeitpensum 
von 20 % haben sich die Möglichkeiten unseres Vereins bereits spürbar verbessert – insbeson-
dere durch die Koordination der Arbeit der einzelnen Vorstandsmitglieder und Projektver-
antwortlichen ist Zunzún heute in der Lage, den kubanischen Partnern noch effizienter Unter-
stützung bieten zu können. Eine interne Diskussion, wie diese sehr positive Entwicklung noch 
weitergetrieben werden könnte, läuft derzeit. Selbstverständlich werden wir Sie auf unserer 
Website über sämtliche Entwicklungen bei Zunzún auf dem Laufenden halten.

Im Namen aller «Zunzúns», aber auch aller Kinder, Jugendlichen und Eltern in der Timba, danke 
ich Ihnen sehr herzlich für Ihre Unterstützung und Ihre Treue! 

Ihr Tamás Kiss, Vizepräsident Zunzún
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Projekte

Arteducando: Das Spiel der Transformation 

Dieses Projekt wurde im vergangen Jahr dank einer grosszügigen Spende von über 25’000 Euro 
initiiert. Junge KünstlerInnen und Intellektuelle in allen drei Regionen des Landes sollen dazu 
befähigt werden, mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten. Ziel ist es, bei ihnen mittels Kunst 
und der Educación Popular sozio-kulturelle Transformationsprozesse bei ihnen in Gang zu set-
zen. Ende 2008 begann unsere Partnerorganisation mit der Projektorganisation, und im Juni 
2009 trafen sich erstmals KünstlerInnen und Intellektuelle der Region Occidental in Havanna. 
In einem mehrtägigen Workshop nahmen sie die Entwicklung kunsterzieherischer Prozesse für 
Kinder und Jugendliche in Angriff. Zwischen den Teilnehmern entwickelten sich spontane  
Zusammenarbeitsmöglichkeiten. Unsere Partnerorganisation sorgt dafür, dass eine Dokumen-
tation die kunstpädagogischen Erkenntnisse systematisch festhält und der kunstpädagogische 
Prozess via ihre Website und andere Kommunikationsmittel über die Workshops hinaus geför-
dert wird. 

Proyecto Formación I - Workshops mit QuartierleiterInnen

Von den Workshops für die Erwachsenen konnten zwischen September 2008 und August 
2009 insgesamt 600 TeilnehmerInnen profitieren. Zielpublikum sind Führungskräfte von sozia-
len Organisationen, KommunalparlamentarierInnen und informelle Führungspersönlichkeiten in 
Gemeindeprojekten aus verschiedenen Landesteilen. Je nach Gruppe gestaltete sich ein Work-
shop jeweils etwas anders. Munizipalitäts-Volksvertreter aus Havanna Ost wurden beispiels-
weise in grundlegenden Konzepten der Gemeinwesenarbeit, im Einbezug der Bevölkerung und 
in der Educación Popular, in partizipativer Evaluation, der Eigenevaluation, Problemanalyse  
sowie im Abwägen und Formulieren von Zielen in der Arbeit mit den Gemeinden geschult. 
Aber auch Gruppen aus zum Teil sehr isolierten Gemeinden, welche zudem von den letztjäh-
rigen Hurrikanen betroffen waren, nahmen an Workshops teil. Für eine solche Gemeinde fand 
ein Initialworkshop statt, der in den folgenden Monaten wieder aufgenommen wird, um die 
hauptsächlichen Bedürfnisse für die Eigenbefähigung («Empowerment») auszumachen. In allen 
Workshops drückten die Teilnehmenden ihr Bedürfnis nach mehr Workshops dieser Art aus. 
Befähigungsprozesse mit partizipativen Methoden werden als Notwendigkeit empfunden, um 
die Teilnahme der BürgerInnen an der kubanischen Gesellschaft zu steigern.  



Proyecto Formación II – Workshops mit Kindern und Jugendlichen

An den fünf Workshops zwischen Oktober 2008 und Juni 2009 nahmen total 150 Kinder und 
Jugendliche, 84 Mädchen und 66 Knaben, teil. 30 Kinder aus Pinar del Río konnten von einem 
Workshop profitieren, die restlichen Workshops fanden im Barrio de Jesús María in Havanna 
statt. Der Erfolg dieser Workshops zeigt sich darin, dass die Kinder der «Casa del Niño y la 
Niña» – einem Haus, in dem marginalisier te vulnerable Kinder in der Freizeit betreut werden 
– bei Projekten in der Casa, aber auch im Quartier, verstärkt Initiative zeigen, Verantwortung 
innerhalb ihrer Gruppe übernehmen, ihre Rechte kennen und diese in ihrer Schule und ihrer 
Gemeinde vertreten. Freundschaften zwischen den Kindern übertragen sich auf die Familien, 
und es entstehen neue Beziehungen im Quartier. Die Kinder sind fähig, für Probleme, die in 
ihrer Familie, in der Gemeinde oder der Schule auftauchen, Lösungen zu finden. In diesem 
Sinne haben sich Werte wie Solidarität und Ethik verstärkt, welche bessere soziale Beziehun-
gen ermöglichen. 

Workshop-Teilnehmende im Rahmen des von Zunzún geführten Proyecto Formación I.



Kinder und Jugendliche an einem der fünf von Zunzún organisierten Workshops.

Kunstprojekt für eine soziokulturelle Transformation 

Das Projekt fördert die soziokulturelle Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit sozialen Pro-
blemen an der Primarschule Gustavo Pozo im Quartier La Timba mittels Kunst und Pädagogik. 
Während der ersten Phase im Jahr 2008 ging es hauptsächlich darum, das institutionelle Funk-
tionieren des Projektes zu ermöglichen. Kunsterzieherische Aktivitäten fanden von März bis 
Mai 2009 statt. Durch die Fotografie wurden schulische Probleme mit den Kindern angegan-
gen. Ein wichtiger Punkt des Projektes zwischen September 2008 und August 2009 war die 
fachliche Arbeit: Fachleute nahmen an nationalen und internationalen Anlässen teil, an denen 
sie über die Methodik und ihre Erfahrungen sprachen, sie berieten interessierte LehrerInnen, 
und verschiedene Bücher konnten publizier t werden. Zudem konnten wichtige Kontakte zu 
anderen Projekten und Institutionen, welche ebenfalls im Feld der soziokulturellen Transfor-
mation arbeiten, geknüpft werden, um das Netz der künstlerischen und pädagogischen Koope-
ration zu stärken. Leider verfügt das Projekt nach wie vor über keinen eigenen Raum, der für 
einen stabilen Rahmen des kunsterzieherischen Prozesses sorgen würde. Verhandlungen mit 
Repräsentanten des Erziehungsministeriums, die mit dem Ziel geführt wurden, eine Aula an 
der Schule Gustavo Pozo herzurichten, scheiterten bislang.



Proyecto Deporte

Die Arbeit unserer Projektpartner vor Ort war seit September 2008 geprägt von organisato-
rischen Aufgaben, dem Austausch mit den Beteiligten aus den Erziehungs- und Sport- 
ministerien, den Volksvertretern und dem Centro de Investigaciones Psicológicas y Sociológi-
cas (CIPS) sowie der Entwicklung von pädagogischem Arbeitsmaterial, um die zweite grosse 
Phase, jene der jüngeren Altersgruppe, aufzugleisen und Bestehendes für die Acht- bis Zwölf-
jährigen zu verbessern. Evaluationen und Bedürfnisanalysen waren weitere wichtige Betäti-
gungsfelder. Sie garantieren die hohe Qualität des Projektes. 
Die Ausbildung von Coaches und gemeindlichen Sport-Promotoren erhielt im vergangen Jahr 
einen markanten Impuls, insbesondere durch die Teilnahme vieler SportgruppenleiterInnen am 
dritten internationalen Workshop unter der Leitung eines Experten in Sportpädagogik und 
Didaktik.
Für die Verankerung des Projektes ausserhalb der Schule in den Quartieren konnte eine Ar-
beitsgruppe mit jungen Vertretern aus zwei Wahlkreisen gebildet werden. Es wurde eine Be-
dürfnisanalyse durchgeführt und ein Pilot-Design für die «Casas deporte en el barrio» (Sport-
häuser im Quartier) entwickelt. Seit Mitte Juli 2009 nahmen unter der Supervision der 
Projekt-PsychologInnen Kinder und Jugendliche aus den Quartieren an mehreren Veranstal-
tungen teil. 
Wiederum berichteten zahlreiche Medien über das Zunzún-Sportprojekt, das spätestens seit 
seiner Auszeichnung durch das Erziehungsministerium im Jahr 2007 Modellcharakter für ganz 
Kuba hat. Wissenschaftliche Mitarbeitende des Sportprojektes konnten mit einer Publikation 
und der Teilnahme an einem Kongress das Zunzún-Projekt international bekannt machen.

Schüler der Gustavo Pozo-Schule im Rahmen des Sportprojektes.



Nachhaltige ökonomische Entwicklung in der Ciénaga de Zapata

Zunzún prüft im Moment eine Zusammenarbeit in der Ciénaga de Zapata, einem dünn besie-
delten und ökonomisch marginaliserten Sumpfgebiet an der Südküste, um eine nachhaltige 
und umfassende lokale Entwicklung, insbesondere im Zuge des aufkommenden Tourismus, zu 
unterstützen.
Angedacht ist der Aufbau von Mikrounternehmen, welche von Frauen geführt werden. Da-
durch können Frauen zum Familieneinkommen beitragen, ohne dass ihre Kinder fremdbetreut 
werden müssen. Mikrokredite, die sich nach einem anfänglichen finanziellen Einschuss auf der 
Gemeindeebene in Form eines Fonds selber erhalten, erweisen sich als probates Mittel zur 
Initialfinanzierung solcher Kleinstunternehmen. Beispiele von Mikrounternehmen sind die Auf-
zucht von Tieren, Angebote für den lokalen, zum Teil auch nationalen Tourismus (Kunsthand-
werk, biologische Nahrungsmittel, kulturelle Aktivitäten), die Kommerzialisierung von Medizi-
nalpflanzen, die Produktion von Baumaterialien etc.
So sollen der nachhaltige Umgang mit den Ressourcen in den geschützten Gebieten gefördert 
und der lokale Ökotourismus als Motor der gemeindlichen ökonomischen Entwicklung  
gestärkt werden. Die lokale Bevölkerung wird einbezogen und für die Nachhaltigkeit sensibili-
sier t. Zunzún übernimmt als möglicher Projektpartner die technische und finanzielle Unter-
stützung sowie die Beratungsrolle in der Thematik der nachhaltigen Entwicklung eines 
ökologischen lokalen Tourismus.  

Hotelanlage auf der Halbinsel Zapata.
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Die Produktion dieses Jahresberichts wurde Zunzún kostenlos ermöglicht durch: 
Karl Schwegler AG, Zürich (Druck) und HESSKISS Werbeagentur AG, Zürich (Gestaltung). 

Vielen Dank!

Zunzún – Schweizer Entwicklungsprojekte in Kuba, Segantinistrasse 72a, 8049 Zürich

Junger Bewohner des Quartiers «La Timba».

Werden auch Sie GönnerIn von Zunzún!

Um in Kuba weiterhin Kindern und Jungendlichen sowie deren Familien wirkungsvoll helfen 
zu können, sind wir auf Gönnerbeiträge angewiesen. Unterstützen deshalb auch Sie Zunzún 
mit einem jährlichen Beitrag von CHF 1’000.-! Senden Sie unserer Geschäftsführerin Karin 
Kiss ein E-Mail an karin.kiss@zunzun.ch – sie wird sofort mit Ihnen Kontakt aufnehmen!

Haben Sie darüber hinaus FreundInnen, Verwandte und Bekannte, die sich für Kuba interes-  
sieren? Gerne stellen wir diesen Zunzún und den Kreis der Gönner persönlich vor.  Weitere 
Informationen finden sich auch auf www.zunzun.ch.


